
Zum Geleıt

uch dieses ahnrbuc dokumentiert erneut dıie Breıte und 1e der
Dıiasporaarbeıt des artın-Luther-Bundes, seiıne lebendigen Beziehungen

den lutherischen Minderheıitskirchen 1mM osteuropälischen Kaum und das
geistlıche Fundament selnes Engagements 1Im gottesdienstlichen en ıne
el VOoON Aufsätzen geht auf theologische agungen zurück, dıe nıcht 1Ur

der Begegnung und dem geistig-geistlıchen Austausch diıenen wollen, SON-
dern dıe sıch verpflichtet WI1ssen, 1mM Tagungsbetrieb andauf, landab dıe
lutherische Stimme Or bringen. Die Predigt ZUT Wiıedereinweilhung
der durchaus respektvoll als „Schwimmbadkırche" bezeichneten Kathedrale
des russischen Luthertums in Petersburg, der Beıtrag über Harald Kal-
nıns und Wılhelm SOWIle der Sıtuationsbericht Aaus an sınd mehr
als Erinnerungen VETSANSCNHNC Zeıten. Dem aufmerksamen Leser VCI-
anschaulıchen SIE den VON Gott geschenkten Neuaufbruch lutherischen Le-
bens 1Im Ostseeraum.

Wır en uns entschıeden, in diıesem ahnrbuc auch dıe Predigt und dıe
Ansprachen abzudrucken, dıe Oktober 99 / beim SCNIE: VON

Bruder und Freund Peter Schellenberg gehalten wurden. An diesem
Gottesdienst In der Neustädter Kırche rlangen nahmen mehrere undert
Pfarrer AdUus Sanz eutschlan und den Nachbarkıirchen teil Fürbiıtte und
Dank, VonNn den trostreichen Oralen uUuNnseIer Kırche, kennzeıichne-
ten diese Feier mıt der Famiıulıe VON Pastor Dr. Peter cNellen-
berg und den Miıtarbeıiterinnen und Miıtarbeıtern, den Freunden und Verant-
wortlichen des Martın-Luther-Bundes Die Monate, dıe seıtdem VETSAaANSCNH
sınd. en ebenso WI1Ie dıe zahlreichen Briefe, dıe in der Geschäftsstelle
eingıngen, unterstrichen, Wäas Gott der Dıasporaarbeıt der lutheriıschen Kır-
che mıt Peter Schellenberg geschenkt hatte und W1e sehr se1in Verlust 00
Einschnitt In uUunNnseIerI Arbeiıt bedeutet.

SO erscheınt dieses anrbuc NUunN erstmals nıcht mehr in der gestaltenden
Mıtverantwortung VON Peter Schellenberg. Wır danken Herrn Oberkirchen-
rat Helmut Tschoerner, Potsdam, csehr Srziic für dıe Betreuung dieses
Jahrbuchs uch diese Publıkatiıon gehört ZU Vermächtnis Peter cnNellen-
ergs, das bewahren WIT uns In ankbarem edenken verpflichtet WwIsSsen.
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Oberkirchenrat
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